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Deutſcher Reichstag
Eigener Bericht der Saale Ztg

De 15 Sitzung vom 14 November 1 Uhr
er Abg v Lüderitz iſt geſtern abend plötzlich derſtorbe

Das Haus ehrt ſein Andenken durch Erheben von den Sitzen
Die zweite Berathung des Etats wird fortgeſetzt und

zwar beim Etat des Rechnungshofes
Abg Richter dfr Herr v Bennigſen hat auf die Noth

wendigkeit hingewieſen einen eng mit eigener
Verantwortlichkeit zu ſchaffen Dieſe Reform iſt zunächſt dringend
nothwendig Ebenſo nothwendig iſt aber auch eine andere in
der Reichsfinanzverwaltung welche ſich auf den Rechnungshof
bezieht Wir haben zwar keinen ſelbſtändigen Reichsſinanz
miniſter ein Surrogat iſt der Reichsſchatzſekretär Dies Ver
hältniß beſteht aber nicht einmal in Bezug auf den Rechnungshof Denn bekanntlich fungirt die preußiſche Oberrechnungs

kammer unter dem Namen Rechnungshof des Reichs als oberſte
Kontrollbehörde Eine Anzahl von Beamten etwa hundert
werden zwar von Reichs wegen beſoldet bilden aber nur eine
beſondere Abtheilung der preußiſchen Oberrechnungskammer
Ein ſelbſtändiger Präſident iſt nicht vorhanden ſondern die
Leitung iſt dem Chef der preußiſchen Oberrechnungskammer
unterworfen Das Reich entſchädigt Preußen dafür indem es
ein Drittel der Beſoldung des Präſidenten trägt Daß dieſes
Verhältniß ein normales nicht iſt erſieht man daraus daß es
von Anfang an als ein proviſoriſches hingeſtellt iſt Schon 1868 d
iſt die Vollmacht zu dieſer Regelung nur auf ein Jahr ertheilt
worden Seitdem iſt dieſe Vollmacht 21 Jahre hindurch immer
von Jahr zu Jahr durch ein beſonderes Geſetz verlängert worden
Der ganze Rechnungshof ſällt alſo in ſich zuſammen wenn wir
einmal ein ſolches Prolongationsgeſetz im Reichstage nicht mehr
annehmen Man hat uns ſeinerzeit als wir eine Feſtſetzung der
Friedenspräſenzſtärke für 3 Jahre verlangten entgegengehalten
das ſei ſo viel als ein Parlamentsheer zu ſchaffen Es iſt hier
nicht der Ort auseinanderzuſetzen warum dieſer Vorwurf damals
durchaus nicht zutreffend war Das Heer beruht auf einer großen
Reihe dauernder organiſcher Geſetze Ganz anders der Rechnungs
hof der von Jahr zu Jahr zu verlängern iſtNur einmal in 21 Jahren iſt der Verſuch gemacht worden
eine geſetzgeberiſche Regelung dieſer Frage herbeizuführen durch
die Einrichtung eines Rechnungshofes an ſich dabei aber entſtand
ſofort die Schwierigkeit nach welchen Vorſchriften denn dieſer
Rechnungshof des Reiches die Rechnungen zu prüfen hat Die
Frage war um ſo wichtiger als es ſich herausſtellte daß weit
mehr im Reichshaushalt als in Preußen die Etatspoſitionen auf
gewiſſen Verwaltungsvorſchriften beruhten Es wurde nun um
dieſe Kontroverſe zu beſeitigen in der Seſſion 1875 ein Geſetz
entwurf von der Regierung eingebracht betreffend die Einnahmen
und Ausgaben des Reichshaushaltsetats Eine Kommiſſion hat
ſich mit der Frage damals ſehr eingehend beſchäftigt Es handelte
ſich darum zu entſcheiden u was iſt unter Reſtausgabe unter
Dispoſitionsfonds zu verſtehen wie weit hat die Regierung das
Recht Eigenthum des Reiches ſelbſtändig zu veräußern wie weit
müſſen dieſe Einnahmen und Ausgaben innerhalb des Reichs
haushaltsetats auf den Etat gebracht werden wie weit hat die
Regierung das Recht ſelbſtändig auf die Einnahmerechte des
Reiches zu verzichten Defekte niederzuſchlagen uſw Aus dem
Kommiſſionsbericht den Herr v Benda erſtattete können Sie
erſehen daß man erſt bei der Prüfung dieſer Fragen ſich voll
und ganz vergegenwärtigte wie große Mißſtände ſich in der
Verwaltung eingebürgert hatten Wie es in dem Kommiſſions
bericht hieß wollte die Kommiſſion nur dasjenige geſetzlich fixirt
haben was als unbedingt unentbehrlich betrachtet wurde für die
parlamentariſche Kontrolle des Reichshaushalts Gleichwohl
erachtete die Regierung das Miniſterium Delbrück dieſen Kreis
der geſetzlichen Vorſchriften den die Kommiſſion gezogen als zu
weitgehend und die Verwaltung zu ſehr beſchränkend Der Geſetz

n blieb ſtecken und iſt auch ſpäter nicht zur Verabſchiedung
gelangtDieſer Mangel hat eine ganz ungünſtige Wirkung ausgeübt
auf die Rechnungsprüfung des Hauſes Wir berathen nur wie
der Haushalt geführt werden ſoll aber die Prüfung ob der
Haushalt auch wirklich im Sinne der Bewilligung geführt iſt iſt
nichts weniger als eingehend Es hält ſchon ſehr ſchwer die
Rechnungskommiſſion zu beſetzen weil ihre Arbeiten wenig
fruchtbringend ſind namentlich deshalb weil auch die Vorberichte
der Oberrechnungskammer die der Kommiſſion mitgetheilt ſind
nicht ausreichend ſind um einen genügend ſcharfen Blick zu thun
in dieſe Führung des Haushalts

Das iſt ein Zuſtand der unmöglich ſo weiter fortdauern kann
ſeitdem die Reichsverwaltung ſeit jener Zeit einen ſehr viel
größeren Umfang genommen hat ſeitdem die Reichsſteuern um
500 Millionen gewachſen ſind ſeitdem wir zu einem Milliarden
etat und zu einer Milliardenreichsſchuld gekommen ſind Als
Herr v Bennigſen ſeine Anregung in Bezug auf den verantwort
lichen Reichsfinanzminiſter gab reagirte die Regierung darauf
gar nicht Auf meine Frage in der zweiten Etatsberathung wie
die Regierung über dieſe Anregung denke meinte Herr
v Boetticher eine ſolche Aeußerung eines einzelnen Abgeordneten
könne unmöglich hinreichen um wie er ſich etwas hippologiſch
ausdrückte Heiterkeit links den Bundesrath in Trab zu ſetzen
Jch bin außer Zweifel daß ich der ich parlamentariſch gegenüber
Herrn v Bennigſen nur ein kleiner Mann bin Heiterkeit links
r nicht in der bin zu verlangen daß auf meine bloße
Anregung hin die Regierung eine Erklärung abgiebt Deshalb

habe ich mich genöthigt geſehen folgenden Antrag in dieſer Sache
einzubringen Der Reichstag wolle beſchließen den Reichskanzler
zu erſuchen dem Reichstage in der nächſten Seſſion einen
Geſetzentwurf betreffend die Verwaltung der Einnahmen
und Ausgaben des Reichshaushalts vorzulegen
verfolge mit dieſem Antrage keine beſtimmte Forderung
meiner Partei Wenn die Herren von der nationalliberalen
Partei geneigt ſind für dieſen Antrag zu ſtimmen werden
wir um ſo mehr bereit ſein wenn demnächſt Herr v Bennigſen
etwa beim Etat des Reichsſchatzamtes ſeinen Antrag auf Cin
richtung eines ſelbſtändigen Reichsfinanzminiſterinms einbringt
auch dieſen Antrag zu unterſtützen Jch ſage das nicht nach dem
Grundſatz do ut des ſondern bin der Meinung daß es hier

ewiſſe Forderungen in Finanzfragen giebt in denen noch ein
Reſt gemeinſamer rn zwiſchen der nationalliberalen
Partei und uns geblieben iſt Beifall links

Abg v Benda nl Jch ſtehe auch heute noch mit meinen
politiſchen Freunden genau auf dem Standpunkte auf welchem
ich früher in dieſer Frage geſtanden habe Auch in dieſem Augen
blick halte ich es für dringend erwünſcht in dieſer Sache zu einem
Friedenszuſtand zwiſchen der Regierung und dem Parlament zu
kommen Jch kann mir wohl denken daß Regierung und
Parlament über die Differenzen welche früher das Zuſtande
kommen eines Geſetzes hinderten zu einer anderen Auffaſſung
gelangt ſind Die Sache iſt ſo oft vertagt worden weil wir uns
mit erheblich größeren Dingen zu beſchäftigen hatten Jch trage
kein Bedenken dieſem Antrage zuzuſtimmen Es handelt ſich
nicht um beſtimmte unabänderliche Forderungen ſondern um eine
Verſtändigung mit der Regierung die ſich bei allgemeinem gutem
Willen wohl wird finden laſſen Beifall links

Schatzſekretär v Maltzahn Gültz Daß die Regierungen
den ehrlichen Willen gehabt haben wie ſie ihn noch heute haben
dieſe Frage zu erledigen wenn ſich eine allſeitig befriedigende
Verſtändigung bietet haben ſie vor Jahren dadurch geriat daßſie einen ſolchen Geſetzentwurf vorgelegt haben Ueber einzelne

Beilage zu Nr 269 der Saale Zeitung Bl
gebliebenen Differenzpunkte eine Vereinigung zu erzielen Hält
er ihn für geeignet dann ſteht ihm einen Geſetzentwurf ein
ubringen Einem Beſchluſſe des Reichstages gegenüber werden
ich die Regierungen ihrer verfaſſungsmäßigen Pflicht der Prüfung

nicht entziehen Sollte aber der Gedanke im tergrurfe liegen
daß dieſe Verſtändigung nur zu erzielen ſei wenn die Regierung
die von Jhnen damals angenommene Stellung aufgiebt und ohne
weiteres der Luſſaſſung eines Theiles des Reichstages m
ſo würde dieſe Vorausſetzung kaum zutreffen Jch beziehe mich
auf die Erklärung die ich am 13 Mai d J Hrn v Benda ge
geben habe Damals habe ich ausdrücklich darauf hingewieſen
daß ebenſowenig wie 1875 eine Einigung mit dem Reichstag er
zielt wurde auch heute wenn daſſelbe Geſetz wieder vorgelegt
De eine Verſtändigung mit dem Reichstag zu erwarten

äre
Abg Richter dfr Jch habe mich gar nicht übertrieben in

das Studium der von 1875 vertieft weil die Re
Prruns ja doch anders zuſammengeſetzt iſt wie damals und auch
hre Politik geändert hat Warum ſoll ich annehmen daß in

dieſen rein techniſchen Fragen die heutige Regierung ſich nochger auf den Standpuntt von 1875 ſtellt Auch ich ſelber kann
eim beſten Willen nicht ſagen daß ich bei all dieſen Fragen noch

denſelben Standpunkt vertrete wie früher Denn es handelt ſich
doch nicht um Fragen einer politiſchen Ueberzeugung ſondern um
ſolche Fragen bei denen man aus der Praxis täglich zulernt
Dann haben ſich ja auch die ganzen Verhältniſſe geändert Bei
der jetzigen Ausdehnung des Militäretats des Marineetats bei
er Hinzufügung vieler neuer Civilverwaltungen iſt eine viel

ſtrengere W und die Feſtlegung formeller Grundſätze auch
vom Standpunkt der Regierung nothwendig

Entſchieden ablehnen muß ich es daß ein ſolcher Geſetzentwurf
aus der Jnitiative des Hauſes hervorgeht Ein Geſetzentwurf
über die Verwaltung der Einnahmen und Ausgaben iſt ein
techniſches Geſetz zu deſſen Vorbereitung und Formulirung es
ſo ſehr einer genauen Ueberſicht bedarf und ſo ſehr zahlreicher
Hilfskräfte über welche allein die Regierung verfügt daß es ganz
unmöglich iſt ein ſolches Geſetz aus der parlamentariſchen

Jnitiative r zu laſſen Beharrt alſo die Regierung
darauf daß der Reichstag ein derartiges Geſetz vorlegen ſoll ſo
läuft das auf eine vollſtändige Ablehnung hinaus
Abg v Helldorff konſ auf der Tribüne ſchwer verſtänd

lich Man kann ja auf dem von Herrn Richter vertretenen Stand
punkt ſtehen ohne die Annahme ſeines Antrags im gegenwärtigen
Moment für geeignet zu halten Das Verlangen nach einem ſo
ſchwierigen Geſetz würde doch nur eine weitere Belaſtung der
Geſetzgebung bedeuten die ſich im Jntereſſe der parlamentariſchen
Arbeiten nicht empfiehlt um ſo weniger als zum großen Theil
die Kontroverſen die früher dem Geſetze entgegengeſtanden haben
auch jetzt noch fortbeſtehen

Staatsſekretär v Maltzahn Es handelt ſich doch nicht blos
um eine rein formelle Regelung ſondern um ganz beſtimmte
Standpunkte und ebenſowenig wie Herr Richter den früheren
Standpunkt feiner Partei aufgeben zu wollen ſchien werden die
verbündeten Regierungen geneigt ſein ihre frühere Stellung auf
zugeben Nichtsdeſtoweniger zweifle ich nicht daß wenn der
Reichstag einen Beſchluß faßt im Sinne des Antrages des Herrn
Richter die Regierungen prüfen werden ob ſich die Vorlegung
eines ſolchen Geſetzes empfehlen wird Zu welchem Reſultat ſie
dann kommen werden kann ich jetzt nicht ſagen

Abg Richter dfr Herr Abg v Helldorff hat geſprochen
von einer Belaſtung der Geſetzgebung Jch glaube gerade daß

15 Novbr 1889
der jugendlichen Arbeiter rer ſollten Auch dem Vorſchlage
die Löhne an die beſſeren Hälften der verheiratheten Männer zu
zahlen Heiterkeit könnte ich nicht beipflichten Die Statiſtik er
iebt daß die Wo der jugendlichen Arbeiter in den Fabriken

fortwährend im Wachſen iſt Während im Are 1877 142,000
jugendliche Arbeiter beſchäftigt wurden iſt dieſe Zahl bis 1888
auf 192000 geſtiegen Das Hauptkontingent ſtellt Sachſen wo
38 000 jugendliche Perſonen geben 34 000 im Vorjahre beſchäftigt
wurden Speziell die Zahl der Kinder iſt von 10,652 im Jahre
1887 n auf 11,760 im Jahre 1888 Ein Zuſammenhangdieſer Mißſtände mit dem Wochen der ſozialdemokratiſchen

Stimmen iſt nicht zu bezweiſeln Jn dem von konſervativer
Seite ſo gerühmten Sachſen iſt die Zahl der ſozialdemokratiſchen
Stimmen von 33,000 im Jahre 1878 auf 159000 im Jahre 1889
geſtiegen Jnduſtrielle Arbeiter in Sachſen ſind überhaupt
191,000 Sie ſehen alſo daß unter dieſen Stimmen die Arbeiter
weitaus die größte Zahl ſozialiſtiſche Stimmen ſind Ruf rechts
Auch die freiſinnigen Arbeiter ſtimmen für die Sozigldemokraten
Nun da verweiſe ich auf die Aeußerung des ſächſiſchen Bevoll
mächtigten Herrn Held daß es in Sachſen ja gar keine Frei
ſinnigen giebt Große Heiterkeit links

Die Regierung ſollte doch endlich Veranlaſſung nehmen der
Frage des Kinderſchutzes in den Fabriken praktiſch näher zu
treten Deshalb haben wir unſeren Antrag über den ja er
freulicherweiſe im Reichstage Einverſtändniß herrſcht auf Ein
ſchränkung der Kinderarbeit in den Fabriken durch Vorlegung
eines Geſetzentwurfs eingebracht Auch bezüglich der Frauen
arbeit iſt eine geſetzliche Regelung und auch Einſchränkung zu
wünſchen obwohl wir uns für einen Normalarbeitstag der
Frauen nicht ausſprechen können Es kommt noch vielfach vor
und namentlich in Sachſen daß die Frauen und Mädchen in den
Fabriken übernächtigen müſſen Hat ſich doch eine Regierung
veranlaßt geſehen Vorſchriften über die Bekleidung der arbeitenden
Frauen in den Fabriken zu geben

Dem Unterontrag Stumm könnten wir ohne Bedenken unſere
Zuſtimmung geben Daß der detaillirte Antrag der Centrums
partei in derſelben Frage noch in dieſer Seſſion zur Erledigung
kommt iſt nicht auzunehmen bei dem Hochdruck mit welchem
auf haldigen Schluß der Seſſion gearbeitet wird Herr Kühn
hat in Breslau erzählt die Freiſinnigen ſeien keine wahren
Freunde der Arbeiter wie das Verhalten des Abg Baumbach
bei der Diskuſſion über den Normalarbeitstag im Reichstage
beweiſe Dagegen erwidere ich nur daß ein Stimmen für einen
elfſtündigen Normalarbeitstag doch eine ſehr billige Bethätigung
der Arbeiterfreundlichkeit iſt Ja dieſe Freundlichkeit iſt ſogar
ſchädlich weil eine Reihe von Arbeiterkategorien ſchon an ſich
eine zehn und neunſtündige Arbeitszeit errungen haben ie
Arbeiter werden auch durch rationelle Anwendung ihrer Koalitions
freiheit und ſchließlich des Streiks weit mehr erreichen als Sie
ihnen geben können

Hierbei richte ich die Anfrage an den Staatsſekretär wo bleibt
die Thätigkeit der deutſchen Fabrikinſpektoren bei den Streiks
bei denen die öſterreichiſchen ſo ſchöne Erfolge aufzuweiſen haben
Warum kann uns eine Statiſtik in dieſer Richtung nicht vor
gelegt werden Die Jnſpektoren haben dabei immer nur hervor
zuſuchen ſich bemüht ob die Streiks auf Einflüſſen der Sozial
demokraten beruhen oder nicht Danach hat ein Jnſpektor gar
nicht zu ſuchen ſondern lediglich ob die Beſtrebungen berechtigt
ſind oder nicht So glaubte man auch aus der Theilnahme von
Bergleuten am Jnternationalen Sozialiſtentage in Paxis
Verbindung des Ausſtandes der Kohlenarbeiter mit der Sozial

nach den vielen tief einſchneidenden Geſetzentwürſen dieſer Legis
laturperiode die nächſte mit andern einſchneidenden Geſetz
entwürfen verſchont werden ſollte Sodann aber liegt es auch
auf der Hand daß Sie durch Jhre ablehnende Haltung diejenigen
denen an einer beſſeren Ordnung des Finanzweſens gelegen iſt
gerade darauf hinweifen nun bei den einzelnen Etatspoſitionen
und Rechnungen alle die Fragen zur Entſcheidung zu bringen
und damit das Haus übermäßig zu belaſten weit mehr als wenn
durch eine generelle Erledigung dieſer Angelegenheit die Ent
ſcheidung über den einzelnen Fall nöthig geworden wäre Die
letzte Erklärung des Herrn Staatsſekretärs war ja übrigens auch
weniger ablehnend als ſeine erſte

Abg Hammacher nl beantragt die Ueberweiſung des Antrags
Richter an die Rechnungskommiſſion

Nach längerer Diskuſſion über die geſchäftsordnungsmäßige
Behandlung des Antrages Richter wird dieſer Antrag an die
Rechnungskommiſſion verwieſen

Der Etat wird bewilligt
Es ſolgt der Etat des Reichsamts des Jnnern bei

s die neulich abgebrochene Debatte über Titel 1 fortgeſetzt
wird

Zu demſelben liegt der Antrag Dr Baumbach Schrader
deutſchfr vor die Regierung zu weiterer Ausbildung der

Arbeiterſchutzgeſetzgebung in Anſehung der Frauen
und Kinderarbeit aufzufordern

Abg Stumm Reichsp beantragt auch die Sonntags
arbeit einzufügen

Abg Frohme Soz Jn der neulichen Verhandlung hat der
Miniſter die Fabrikinſpektoren in Schutz genommen gegen unſere
Vorwürfe daß die Beſtrebungen der Arbeiter von den Behörden
re der Unternehmer unterdrückt wurden und behauptet
aß den berechtigten Beſtrebungen der Arbeiter nichts in den

Weg geſtellt wurde ſondern nur die umſtürzleriſchen ſozial
demokratiſchen Beſtrebungen bekämpft wurden Nun frage ich
wo iſt die Grenze Bekannt iſt doch daß die große Wehright
der Arbeiter Sozialdemokraten ſind Will man darum ihre An
ſtrengungen die Löhne zu verbeſſern alſo ein vitales Recht jedes
Menſchen als ſozioldemokratiſch und umſtürzleriſch hinſtellen Die
nöthige Objektivität und Unparteilichkeit fehlt unſeren Gewerbe
räthen Jn den Berichten werden die Beſtrebungen mißliche

ch Verhältniſſe zu beſſern als vermeintliche Beſchwerden be
zeichnet Auch wiſſen die Berichte ſehr wenig von dem noch
vielfach beſtehenden Truckſyſtem Nur 3 Fälle werden genannt
Dem gegenüber aber zählt die Kriminalſtatiſtik 105 Beſtrafungen
wegen Anwendung des Truckſyſtems auf

Staatsſekretär v Boetticher Jm Bericht ſteht daß das
Truckſyſtem am meiſten noch in der Hausinduſtrie zur An
wendung kommt Die Hausinduſtrie ſteht aber nicht unter der
Kontrolle der Fabrikinſpektoren Daher kommt die große Zahl
von Beſtrafungen nach der Kriminalſtatiſtik auf Konto der Haus
induſtrie Eine feſte Grenze zwiſchen erlaubten und umſtürz
leriſchen Beſtrebungen läßt ſich nicht ziehen ſondern nur an der
Hand des einzelnen Falles kann eine Entſcheidung gegeben
werden Bezüglich der Streikes hat die Reichsverwaltung die
Auffaſſung daß die Kooltionsfreiheit mit Recht benutzt werden
darf zur Aufbeſſerung der wirthſchaftlichen Lage Nun wiſſen
wir aber auch daß die Koalitionsfreiheit vielfach zur Aufreizung
der Arbeiter und zu ſoziardemokratiſcher Propaganda benutzt
wird Das müſſen wir unterdrücken
Abg Baumbach dfr Jch kann anerkennend konſtatiren daß

die Berichte der Fabrikinſpektoren unſeren Anregungen entſprechend
in Preußen wenigſtens wörtlich mitgetheilt werden und hoffe daß
daxin fortgefahren wird
Dem Miniſter muß ich darin recht geben daß in der Haus
induſtrie das Truckſyſtem am meiſten zur Anwendung kommt
Jch weiß aber auch daß in den ſonſtigen J rege dasTruckſyſtem exiſtirt ohne daß der betreffende Jnſpektor eine
Ahnung davon hatte J den Berichten ſind verſchiedene Vor
ſchläge über die Lohnzahlungen gemacht worden namentlich über
die direkten Lohnzahlungen an die jugendlichen Arbeiter die keinen
rechten Gebrauch davon machten Jch muß hier dem badiſchen

Differenzpunkte iſt damals eine Verſtändigung nicht erfolgt Wenn
der Abg Richter die Sache wieder anregt ſo
daß er die gegenwärtige Zeit für geeignet hält

ſetze i dw
über die übrig

Fabrikinſpektor zuſtimmen der ſich gegen ein Einſchreiten der
Geſetzgebung in dieſen Fällen wendet und verlangt daß vielmehr
die Arbeitgeber für die rechte Verwendung des Geldes ſeitens

demokratie bewieſen zu haben Daſſelbe ſchloß man naiverweiſe
aus dem Namen eines Mädchens Laſſaline das noch dazu im
Hauſe Marie gerufen wird Aber mögen auch im weſtfäliſchen
Streik ſozialiſtiſche Einflüſſe vorhanden geweſen ſein ſo handelt
es ſich doch nur darum ob die Anſprüche gerecht waren oder
nicht Und da muß ich ſagen Die Forderungen waren gerecht
und die Geltendmachung war maßvoll Das hat auch
Hammacher anerkannt Der Streik iſt im großen und ganzen
ein durchaus gerechter geweſen wenn auch jugendlich unreife
Burſchen Veranlaſſung zu Unruhen gegeben haben wie in Bochum
wo das Militär eingeſchritten iſt Der Arbeiter muß nun
einmal leben darum kann man die Streiks von vorn herein nicht
verurtheilen wenn ich auch der Meinung bin daß ſie durch
anderweitige Maßregeln möglichſt verhütet werden ſollten

Jedenfalls aber ſolle man nicht daran denken die Streiks durch
Einſchränkung der Koalitionsfreiheit zu verhüten oder gar den
Arbeiter wegen Kontraktbruchs zu beſtrafen Jch wünſchte über
den letzteren Gedanken einen Aufſchluß ſeitens der Regierung
Herr Oechelhäuſer hat den Vorſchlag wenn auch nicht ausdrü
ch gebilligt ſo doch als diskutabel erklärt Für uns iſt die
Frage nicht diskutabel das kann ich im Namen aller meiner
Freunde erklären Den Arbeiter wegen Kontraktbruch zu be
ſtrafen hieße ihn unter ein Sonderrecht ſtellen da auf anderen
Gebieten der Kontraktbruch nicht beſtraft wird Wenn auch
Herr Oechelhäuſer den Unternehmer gleichfalls wegen Kontrakt
bruchs beſtrafen will ſo iſt derſelbe doch in ganz anderer
ökonomiſcher Lage als der Arbeiter der ſogleich ins Gefängniß
wandern muß

Ich will hier noch die Frage des gewerblichen Schiedsgerichts
berühren Auf die Reſolution des Reichstags in dieſer Frage
anfangs Januar iſt bis jetzt von den Regkernngen kein Beſcheid
ergangen Eine einheitliche Geſetzgebung t mrchendeg weil ſich
die Sache auf ſtatutariſchem Wege wicht nahen i Des daben
die Erfahrungen gezeigt die z B där Sagen Bern mit
der ſtatutariſchen Viftthrung der Schdegerine gemacht hat

denn des RechtsEine Einigung mit dem Oderzreſdeneen
wegs und des Frauenſtimmrechts kern micht erzielt werden
Uebrigens haben ſich in Frankfurt mit dem Franenſtimmrecht feine
Uebelſtände ergeben Wird man mit den Schiedsgerichten auch
nicht die Streiks aus der Welt ſchaffen ſo werden doch die Gegen
ſätze abgeſchwächt werden Beifall links

Staatsſekretär v Boetticher Das Verlangen daß der
Bundesrath und die Regierungen jetzt ſchon auf die vorjährige
Reſolution einen Geſetzentwurf vargelent haben ſollten iſt etwas
zu ſtürmiſch Der Bundesrath hat allerdings den Auftrag zur
Kusarbeitung eines entſprechenden Geſetzentwurfs gegeben die
Kommiſſionen haben auch bereits zum Theil den Entwurf aus
gearbeitet und ich darf erwarten daß dem Reichstag dieſer Ent

wurf ihr e e zugehen wird für dieſe Seſſion kann
ich es nicht verſprechen

Jn Bezug auf die Arbeiterſchutzanträge kann ich nichts anderes
erklären als was ich im vorigen Jahre bei dieſer Gelegenheit aus
geſprochen habe Der Bundesrath hat nach den damals aus
geſprochenen Erwägungen eine ablehnende Haltung den Arbeiter
ſchutzanträgen gegenüber einnehmen müſſen und inzwiſchen iſt
nichts eingetreten was ihn umſtimmen könnte

Aufſeiten der Regierung denkt niemand daran die Koalitions
freiheit der Arbeiter zu beſchränken Auch iſt weder bei
der preußiſchen noch bei der Reichsregierung ir end welche An
regung auf Beſtrafung der Arbeiter wegen Kontraktbruchs gegeben
worden

Eine Zunahme der Kinderarbeit hat allerdings ſtattgefunden
aber nicht derart daß wir die Lage als nung bezihr
müſſen Wir können zwei Perioden unterſcheiden die eine bis
86 die andere von dieſem Zeitpunkt an bis jetzt Von ſämmt
lichen in den Fabriken beſchäftigten jugendlichen Arbeitern waren
Kinder 13 5 Proz in der erſten Periode 11 9 Proz in der
oien Periode alſo bis 1888 Wenn alſo auch die abſolute
ahl zugenommen hat ſo hat relativ die Kinderbeſchäftigung

doch abgenommen Wir e auch in der zunehmenden Be
ſchäftigung jugendlicher Perſonen ein erfreuliches Zeugniß für
den Aufſchwung der Jnduſtrie denn es kann nicht nachgewieſen

Beifall rechts
Werden daß erwachſenen Arbeitern dadurch Arbeit entzogen iſt

e
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Abg Frhr v Stumm Rp Der Abg Baumbach hat beiBegründung ſeines Antrags de omnibas rebus et quibusdam

geſprochen eine Art der Motivirung eines Antrags die ich als
unerhört bezeichnen muß Unruhe links Ich kann unmöglich

e ein eher der Vorredner vorgebracht hat und be
mir das für ſpäter vorDas Jnſtitut der FabrikJnſpektoren iſt aus der Jnitiative

des Reichstags hervorgegangen und der Reichstag kann mit ihrer
Thätigkeit zufrieden ſein und auch die Arbeiter können dankbar

fur die Objektivität und das unvparteiiſche Zu Faß für ihre
ge das aus ihnen ſpricht Dieſe Beſtrebungen muß man um

ſo i anerkennen als es galt den Arbeiter doppelt zu ſchützen
einmal vor Ausbeutung ſeiner Arbeitskraft dann aber auch vor
den theoretiſch wohlgemeinten meiſt aber ins Gegentheil um
ſchlagenden Belehrungen

Die Nachtarbeit und Kinderarbeit iſt ja ein Nachtheil dagegen
die Zunahme der Beſchäftigung der Leute über 14 Jahre die
ſonſt zu leicht in unrechte Bahnen und ins Vagabundenthum

e ä ein Vortheil Aus den Berichten der Fabrikinſpektoren
ergiebt ſich nun allerdings daß die Nachtarbeit ſelbſt bei Frauen
noch nicht in dem wünſchenswerthen Maße abgeſchafft iſt Eine
geſetzliche Regelung dieſer Frage durch den Bundesrath iſt alſo
auf das dringendſte wünſchenswerth Freilich muß man ſi
auch vor zu weit gehenden Forderungen hüten weil dadurch die
Arbeitgeber leicht abgeſchreckt werden energiſch für eine Ver
beſſerung der wirthſchaftlichen Lage ihrer Arbeiter einzutreten
Lieber als die Zwangsjacke einer allgemeinen Schutzgeſetzgebung
iſt den Kennern der Verhältniſſe dann noch der jetzige Zuſtand
Der Antrag Baumbach hält ſich ja in den erforderlichen
Schranken und ich empfehle deſſen Annahme mit einem
Amendement

Abg Frhr v Franckenſtein Ctr Wir ſind nicht in der
Lage für den Antrag Baumbach zu ſtimmen weil wir ſelber
einen Antrag in Geſetzesform eingereicht haben Daß wir
wünſchen dieſe Materie endlich geſetzlich geregelt zu ſehen das
haben wir ſeit langen Jahren bewieſen Beifall im Centrum

Abg Oechelhäuſer nl auf der Tribüne ſehr ſchwer ver
ſtändlich ſpricht ſich für den Antrag Baumbach aus der dem
vom Centrum gebrachten Geſetzentwurf vorzuziehen ſei da die
Regelung einer ſo hochwichtigen Materie nur aus der Jnitiative
der Regierung hervorgehen könne Das ganze ſoziale und wirth
chaftliche Leben eines Landes habe das wichtigſte Jntereſſe an
er Regelung und daran daß die Regierungen ſich endlich von

ihrer ablehnenden Stellung gegen die Arbeiterſchutzgeſetzgebung
entfernten Möge bei den nächſten Wahlen niemand gewählt
werden der nicht bereit wäre dem jetzigen Reichstage auf dieſer
arbeiterfreundlichen Bahn zu folgen Beifall

bg De v Frege Ekonſ erklärt die Zuſtimmung ſeiner Partei
u dem Antrage Baumbach welche ſtets bereit ſein werde Mißine in der Jnduſtrie möglichſt zu beſeitigen Redner leitet
ie zunehmende Zahl der ſozialiſtiſchen Stimmen in Sachſen

gegenüber dem Abg Baumbach nicht aus den ſchlechten Jnduſtrie
verhältniſſen ſondern der ſtarken Bevölkerungszunahme und dem
außerordentlichen Zuzug fremder Arbeiter her wie er ſich gerade
nach Sachſen bemerkhar mache Es bedürfe nur einer weiſen
Behörde und guter Geſetzgeoung um die ſächſiſchen Arbeiter von
ſozialiſtiſchen Verirrungen zurückzuhalten Die konſervative

rtei behalte ſich wenn ſie auch heute für den Antrag Baum
ch ſtimme doch ihre prinzipielle Stellung in der Arbeiter

e yse aufgrund ihrer früheren Anträge vor Beifall
rechts
Staatsſekretär Dr v Boetticher erinnert daran daß die
Streikbewegungen welche als Grund für den Antrag Baumbach
angeführt ſeien in keinem Zuſammenhang mit dem Arbeiter
ſchützgeſetz ſtänden ſondern ſich lediglich auf Lohnforderungen be
ögen Deshalb hätten wegen des Streiks in dieſem Jahre die
egierungen keine Veranlaſſung gehabt der Frage näher zu

treten
Hierauf vertagt ſich das Haus
Perſönlich bemerkt Abg D Baumbach Herr v Sktumm hat

über die Länge meiner Rede beklagt Ja ich bin nun
einmal ein gründlicher Mann der es mit ſolchen Fragen ernſt
nimmt und werde mich von meiner Abneigung gegen die Ober

nut auch nicht durch die Erwartung auf eine intereſſante
ede des Herrn v Stumm abbringen laſſen Wir haben

Herrn v Stumm ja jetzt wieder im Reichstag und es wird
hoffentlich intereſſanter werden als zur Zeit wö wir ſeine An
weſenheit vermißten Heiterkeit

Nächſte Sitzung Freitag 1 Uhr Fortſetzung der heutigen Be
rathung

Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich
Berlin 14 Nov Jn der heutigen Sitzung des

Bundesraths wurde beſchloſſen den Geſetzentwurf wegen
Feſtſtellung eines zweiten Nachtrags zum Reichshaushaltsetat
für 1889/90 dem Ausſchuß für das Rechnungsweſen zu über
weiſen und der Kameruner Land und Plantagen Geſellſchaft
die im S 8 des Geſetzes betreffend die Rechtsverhältniſſe der
deutſchen Schutzgebiete bezeichneten Rechte zu verleihen

Berlin 15 Nov Telegr Die Sozialiſtengeſetz
Kommiſſion beſchloß ihrer Vorberathung das beſtehende
Geſetz zugrunde zu legen und nahm faſt ohne Debatte die 88 2
bis 8 unverändert mit 16 gegen 11 Stimmen an Die Anträge
Fritzen und Träger auf Streichung bezw Abänderung im
zweiten Abſatze des S 9 welcher vom Verbot der Verſammlungen
handelt wurden abgelehnt nachdem der Miniſter v Herfurth
den gedachten Abſatz als zu den nothwendigſten Waffen des
ganzen Geſetzes gehörig bezeichnet hatte S 9 wurde ſchließlich
unverändert mit 16 gegen 10 Stimmen angenommeu

Ser in 14 Nov Die Budgetkommiſſion genehmigte
ohne weſentliche Debatte das Ordinarium des Marineetats zur
Vorberathung des Extraordinariums welche morgen beginnt
wurde eine Subkommiſſion eingeſetzt Jn der erſten Sitzung
der Bankkommiſſion wurde geſtern abend die vom Abg
Grafen Stol berg vorgeſchlagene Reſolution auf Kündigung der
Antheilsſcheine und Verſtaatlichung der Reichsbank mit 10 gegen
3 Stimmen abgelehnt Dann ſtellte Abg Gamp Abänderungs
anträge zu 88 30 31 34 und 36 des Bankgeſetzes um eine
Aenderung in der Zuſammenſetzung der Verwaltung der Bank
herbeizuführen

Berlin 14 Nov Eine bis jetzt beſtandene miniſterielle
Vorſchrift beſtimmt daß wenn Beamte aus einem andern Reſſort
in die Steuerverwaltung übernommen werden hinſichtlich der
Gewährung von Umzugskoſten in jedem Falle die miniſterielle
Entſcheidung einzuholen iſt Dieſe Vorſchrift iſt durch einen jetzt
ergangenen Erlaß des königt Finanz miniſteriums aufgehoben
ſo daß die Provinzialſteuerbehörden ermächtigt ſind die geſetz
lichen Umzugskoſten in allen Fällen ſelbſtändig anzuweiſen Nur
bei der Uebernahme von Beamten des höhern Juſtiz und Verwaltungsdienſtes jowie bei den Verſetzungen der in der Steuer
verwaltung außeretatsmäßig beſchäftigten Aſſeſſoren und Räthe
ſoll die Entſcheidung auch fernerhin vom Miniſterium aus er
folgen Hinſichtlich der Feſtſetzung von Vergrngen für Umzugs
koſten 5 7 des Geſetzes verbleibt es bei beſtehenden Be
ſtimmungen

Nach einer kürzlichen Entſcheidung des Kultusn iniſters iſt es
unzuläſſig daß an die Schulkinder die Forderung der Beibringung
von durchaus gleichwerthigem Arbeitsmaterial für den
Jnduſtrieunterricht geſtellt wird Eine ſolche Forderung
überſchreitet danach durchaus das Maß der Anſprüche welche die
Schule an die materiellen Leiſtungen der Eltern zu ſtellen
berechtigt iſt Es kann im Jntereſſe eines gedeihlichen Unter
nehmens allerdings als wünſchenswerth hingeſtellt werden daß

die Mädchen möglichſt das gleiche Arbeitsmaterial beibringen
als aber ein Zwang kann nur inſoweit ausgeübt werden als das von

den Eltern zu ſtellende Material derart ſein muß daß es eine
Unterweiſung in dem Unterrichtsgegenſtande ermöglicht Jn
einer Verfügung hat der Kultusminiſter ſodann betont daß es
mit der dienſtlichen Ordnung unvereinbar und daher unſtatthaſt
iſt wenn ein Lehrer Zeit und Kräfte der Kinder ſei es
während oder außer der Schulzeit in ſeinem Jntereſſe in An
ſpruch nimmt ſelbſt dann wenn die Arbeit von den Schulkindern
freiwillig übernommen wird und ohne körperliche Anſtrengung
auszuführen iſt

Abg Rintelen hat in der Sozialiſtengeſetz Kom
miſſion einen vorher angemeldeten Antrag auf Verwerfung der
ganzen Regierungsvorlage eingebracht an deren Stelle ſchlägt er
ein Reichs Vereins und Verſammlungsgeſetz vor

Die üblichen Ueberſichten über die Geſchäftsthätigkeit des Abgeordnetenhauſes in der letztverfloſſenen
Seſſion ſind ſoeben bearbeitet von dem Bureaudirektor Geh
Rechnungsrath Kleinſchmidt erſchienen Dieſelben ſind in
der bisherigen Art angefertigt und zerfallen in die Rednerliſte

ch die Ueberſicht über den Staatshaushalts Etat und die Haupt
überſicht

Verlin 14 Nov S M Kreuzerkorvette Jrene, Kom
mandant Kap z S Prinz Heinrich von Preußen iſt heute von
Venedig nach Pola abgegangen und wird von dort am 19 d
wieder in See gehen

Die Kaiſerbegegnung in Jnnsbruck

Jnnsbruck 14 Nov Telegr
Der Kaiſer Franz Joſef iſt heute vormittag 10 Uhr mit

mit dem Genergladjutanten Grafen Paar und den Flügel
adjutanten Frhrn v Saar und Frhrn v Giesl hier ein

etroffen und von den Spitzen der Behörden empfangen wordenVas zahlreich anweſende Publikum begrüßte den Kaiſer mit
freudigen Kundgebungen Gleichzeitig mit dem Kaiſer traf derdeutſche Botſchafter Prinz Reuß hier ein

Jnnsbruck 14 Nov nachm Telegr
Jhre Maj der Kaiſer Wilhelm und die Kaiſerin

Auguſta Viktoria ſind ſoeben mit dem Hofſonderzuge hier
eingetroffen Kaiſer Franz Joſef in der Uniform ſeines
Tiroler Kaiſerjäger Regiments erwartete die Ankunft Jhrer
Majeſtäten am Bahnſteig Als der kaiſerliche Zug in die Station
einfuhr ſtand Kaiſer Wilhelm in Huſarenuniform am Wagen
fenſter Die Majeſtäten begrüßten ſich in der herzlichſten Weiſe
Kaiſer Franz Joſef ſprang die Stufen des Wagens hinauf und
umarmte und küßte den Kaiſer Wilhelm wiederholt Hierauf
küßte der Kaiſer Jhrer Maj der Kaiſerin Auguſta Viktoria die
Hand und begab ſich in lebhaftem Geſpräche mit dem Kaiſerlichen
Paare in das Jnnere des Wagens Nach einiger Zeit zog ſich
die Kaiſerin zurück und die beiden Monarchen blieben in
eifriger Unterhaltung allein Bei Eintreffen des Hofzuges mit
dem Kaiſer Wilhelm und der Kaiſerin Auguſta Viktoria brach
das Publikum welches den ganzen Vormittag über den Bahn
hof und ſeine Umgebung in dichten Schaaren beſetzt hielt
in lebhafte Hochrufe aus die ſich immer wieder erneuten
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta Viktoria nahmen
ſpäter mit dem Kaiſer Franz Joſef im Speiſewagen des
kaiſerlichen Hofzuges das Frühmahl ein Kaiſer Franz Joſef
führte die Kaiſerin am Arme zum Speiſewagen Dem kaiſer
lichen Mahle wohnte der Generaladjutant des Kaiſers Franz
Joſef Graf Paar bei während die Sniten beſonders
ſpeiſten Die Tafelmuſik wurde von der Kapelle des 11 Jnf
Regts ausgeführt welche Nummern aus Rienzi nud aus
Aida zum Vortrag brachte Vor dem Mahle hatten der

Statthalter Baron v Widmann und der Corpskommandant
Baron Teuchert die Ehre in den Hofſalonwagen beſchieden und
dem Kaiſer Wilhelm vorgeſtellt zu werden Um 12 Uhr
30 Minuten erfolgte die Abfahrt des Hofzuges nach
München Das zahlreiche Publikum begleitete den Zug mit
ſtürmiſchen und wiederholten Hochrufen wofür Jhre Majeſtäten
huldvoll dankten Kaiſer Franz Joſef begleitet Jhre Maje
ſtäten bis Roſenheim

Roſenheim 14 Nov Telegr
Der Hofzug mit dem Kaiſer Wilhelm der Kaiſerin

Auguſta Viktoria und dem Kaiſer Franz Joſef iſt
3 i Uhr nachmittags hier eingetroffen Kaiſer Franz
Joſef verabſchiedete ſich in herzlichſter Weiſe von JhrenMajeſtäten Dieſe ſetzten nach kurzem Aufenthalte ihre Reiſe
fort

München 14 Nov Telegr
Kaiſer Wilhelm und Kaiſerin Auguſta Viktoria
ſind heute nachmittag gegen 5 Uhr hier eingetroffen und von
dem Prinzregenten Prinzen Luitpolb welcher die
Uniform eines preußiſchen Artillerie Regiments angelegt hatte
empfangen worden Derſelbe beſtieg beim Halten des Zuges
ſofort den Hofwagen und begrüßte den Kaiſer welcher im
vorderen Kabinet am Schreibtiſch ſitzend die Begrüßung augen
ſcheinlich nicht erwartet hatte aufs herzlichſte durch Kuß und
Umarmung Der Kaiſer geleitete alsbald den Prinzregenten
in den Nebenſalon zu der ebenfalls freudigſt überraſchten
Kaiſerin Nach einem Aufenthalt von etwa einer Viertel
ſtunde während welcher ſich die hohen Herrſchaften aufs leb
hafteſte unterhalten hatten verließ der Prinzregent von dem
Kaiſer geleitet den Salonwagen und tauſchte durch das geöffnete
Fenſter noch herzliche Worte des Abſchiedes mit den Majeſtäten
Um 5 Uhr 10 Min fuhr der Zug nach Berlin weiter

Freitag früh 8 Uhr trifft das Kaiſerliche Paar auf Station
Wildpark bei Potsdam ein und nimmt einſtweilen wieder Wohnung
in Schloß Friedrichskron Am 21 d J ſich der
Kaiſer zur Abhaltung von Hofjagden für einige Tage nach
Letzlingen zu begeben
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Pola 14 Nov Telegr
Prinz Heinrich von Preußen iſt an Bord der Kreuzer

korvette Jrene heute hier eingetroffen Nach dem Flaggenſalut
legten ſämmtliche Schiffe große Flaggengala mit der deutſchen
Flagge am Großtopp an Die Erzherzöge Leopold und

arl Stephan begaben ſich zur Begrüßung an Bord der
Jrene wo auch der Hafenadmiral Baron Pitner anſtelle des

erkrankten Admirals v Sterneck erſchienen war Prinz gein
rich landete darauf am Franz Joſefs Korſo wo eine Ehren
compagnie mit dem Marine Muſikcorps aufgeſtellt war und wo
der Prinz die Admirale der Stabsoffiziere der
Marinegeiſtlichkeit der Beamten des Bezirkshauptmanns und
des Bürgermiiſters entgegennahm Später ſtattete der Prinz
den Erzhergdagen Leopold und Karl Stephan einen Beſuch ab und
nahm am Abend an einem Familienmahle bei dem Erzherzog
Leopold theil

Trieſt 14 Nov Telegr
ViceAdmiral Frbn v Wiplinger und Diviſionär General

major v Probſt erwiderten geſtern der Vertreter des Statt
haltereileiters Hofrath Reva ſowie der Präſident der See
behörde Baron Alber und der Bürgermeiſter Bazzoni heute
an Bord S M Panzerſchiff Deutſchland den Beſuch des
Kommandanten des deutſchen Geſchwaders Kapitäns z S
v Reiche Der geſtrigen r re in Politeama Roſetti
wohnten die Kommandanten der Schiffe des deutſchen Ge
ſchwaders in der Loge des Bürgermeiſters bei Nr 7

Probinzial Nachrichten
Weißenfels 14 Nov Der Wahlverein der Deutſch

freiſinnigen Partei hat den Hrn Major a D Hinze Berlin
als Redner zu einer demnächſt abzuhaltenden Wählerver
ſammlung eingeladen Derſelben wird auch Hr Rechtsanwalt
Di Harmening Jena beiwohnen Mitte Dezember ſoll hier
ein Skat Turnier ſtattfinden Jn Laucha ſtarb am 10 d
nach kurzer Krankheit der weit bekannte Glockengießerei
beſitzer Gottfr Ulrich Hr Theaterdirektor Axtmann
vollendete eine 25 jährige Thätigkeit als Leiter einer Theater
truppe Heute vor 25 Jahren gab derſelbe hier ſeine erſte
Vorſtellung

44 Quedlinburg 13 Nov Zu der im Mai hier vollzogenen
Einweihung unſeres neuen Poſtgebäudes konnte Se Exc
von Stephan wegen Anweſenheit des Hönigs von
Jtalien in Berlin nicht erſcheinen in einem nach Quedlinburggerichteten Briefe hatte derſelbe jedoch eine Beſichtigung des
neuen Gebäudes für den Herbſt in Ausſicht geſtellt Jnfolge
deſſen traf Se Exc von Jagden in Ermsleben kommend
mit dem 212 Uhr Zuge heute hier ein Hr Poſtdirektor
Lehmann empfing denſelben und alsdanu erfolgte die Vorſtellung
der Poſtbeamten und eine eingehende Beſichtigung des Poſt
gebäudes Dann nahm Hr P v Stephan an einem ihm zu
Ehren veranſtalteten Feſt mahl in der Loge ſtheil zu dem die
Spitzen der Militär und Civilbehörden der Magiſtrat und die
Stadtverordneten und auf beſonderen Wunſch des Herrn Staats
ſekretärs Hr Kunſt und Handelsgärtner Fr Dippe erſchienen
waren Gegen Abend kehrte Se Exc nach Berlin zurück Der
hieſige Harzklub Zweigverein zählte im vergangenen Jahre
187 Mitglieder ſeine Einnahmen betrugen 1416 55 M die Aus
gaben 1298 40 M Der Verein gab die Anregung zur Errichtung
eines Eiſenſtakets auf dem Weißen Hirſch bei Treſe
burg und zum Ausbau der Warte auf der Altenburg
wodurch eine herrliche Ausſicht auf den Nordweſtharz eröffnet
wurde Jn der Nacht zum 12 d ſind von den hier außerhalb
der Stadt ſtehenden influenzkranken Pferd en der 4 Escadron
des v Se ydlitz ſchen Küraſſier Regiments 3 Stück auf
unerklärliche Weiſe abhanden gekommen

t Ermsleben 13 Nov Am Montag abend fand bier eine
Hauptverſammlung des Kirchenbauvereins ſtatt Leider

war dazu nur eine geringe Zahl der Mitglieder erſchienen
Zunächſt legte der Hr Kaſſenführer Rechnung Die Einnahme
detrug 922 36 die Ausgabe 45 M Aus der Mitte der Mit
glieder wurde der Wunſch laut im Laufe des Winters mehrere
Verſammlungen zu veranſtalten in denen geeignete Vorträge ge
boten werden ſollen Die Verſammlung erklärte ſich damit eins
verſtanden Hr Rektor Kahnt hat den erſten Vortrag über
nommen Er wird über die Geſchichte unſerer Stadt und deren
nächſter Umgebung ſprechen Bei den in den gräflich
v Aſſeburg ſchen Forſten am Montag und Dienstag ab
gehaltenen Jagden würden 24 Stück Rothwild und 10 Schweine
zur Strecke gebracht

Wagren und Produktenberichte
Getreide

Berlin 14 Nov Welzen mit Ausſchluß von Rauhwelzen per 1000 g
Loco ſtill Termine höher Gekündigt 50 t Kündigungspreis 186 M
Loco 178 192 M nach Qualität Lieſerungsaualität 185,5 bunter pol
niſcher per dieſen Monat per Nov Dez 186,75 186 186,5
bez per Dez Jan ver April Mai 195 194,759 195 bez per Mai
Jnni 196 195,50 bez per Juni Juli 196,25 196 196,5 bez

Roggen per 1000 kg Loco feſter Termine höher Gekündigt 350 t
Kündigungspreis 170,75 M Loco 165 175 M nach Qualität Lieferungs
qualität 170 inländiſchesr per dieſen Monat per Nov Dez
und per Dez Jau 170,25 171,25 170,5 bez per April Mai 171,75I ba per MaiJuni 471,5 172 171,5 bez per Juni Juli 170,5
170 ezT 1000 Kg Feſt Große und kleine 135 205 M Fnttergerſte

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine auf ſpäzere Sich en höher Gekündigt
t Kündigungspreis M Loco 160 173 M nach Qualität

Lieferungsqualität 162,5 poinmerſcher und ſchleſiſcher mittel bis guter 160
166 feier 168 171 ab Bahn bez ruſſiſcher 163 168 frei Wagen bez per

dieſen Monat 162,2b bez per Nov Dez 162 161,75 bez per Dez
per Jan Febr per März April per April Mai 161,25 161,5
bez per MaiJnni 160,5 161 bez

Magdeburg 14 Rov Gebr Friedeberg Landweizen 190 194
Weißweizen glatter engl Weizen 176 182 Rauhweizen 166
bis 173 Roggen 170 274 Chevaliergerſte 180 200 Landgerſte
165 178 Hafer 159 166 M per 1000 Kg

Nordhauſen 14 Nev Amtl Weizen 17,70 18,30 Roggen 17,40
18,00 Gerſte 15,50 17,50 Hafer 14,50 15,90 M

Stettin 14 Nov Weizen feſt loco 179,00 183,00 do ver Nov
Dez 184,00 do per April Mai 190,00 do per MaiJuni 190,50 Roggen
höher loco 165,00 168,00 do per Nov Dez 166 00 do per April Mai
168,50 do per MaiJuni 168,50 Pommerſcher Haſer loco 150 156

Hamburg 14 Nov Weizen vco feſter holſteiniſcher loco neuer 175 bis
184 Roggen loco feſter mecklenburgiſcher loco neuer 170 175 do ruſſiſcher
loco feſter 112 116 Hafer feſt Gerſte feſt

Breslau 13 Nov Roggen per Nov 176,50 per Nov Dez 172,00 per
April Mai 175,00

Mannheim 14 Nov Weizen per Nov 19,65 per März 20,30
per Mai 20,60 Roggen per Nov 16,80 per März 17,10 per Mai 17,30
Hafer per Nov 15,10 per März 15,70 per Mai 16,00

Wien 14 Nov Weizen ver Frühjahr 8,68 Gd 8,73 Br per Mai
Juni 8,79 Gd 8,84 Br Roggen per Frühjahr 7,69 Gd 7,74 Br per Mai
Juni 7,80 Gd 7,85 Br Haſer per Frühjahr 7,62 Gd 7,67 Br per Mai
Juni 7,75 Gd 7,80 Br

Peeſt 14 Nov Telegr Weizen loco behauptet per Frühjahr 8,88 Gd
8,40 Br Haſer per Frühjahr 7,25 Gd 7,28 Br

Parits 14 Nov Anfangsbericht Telegr Weizen behauptet per Nov
22,25 per Dez 22,50 per Jan April 22,75 per MärzJunt 23,25 Roggen
ruhig per Nov 14,50 per März Jnni 15,50

Paris 24 Nov nachm Schlußbericht Telegr Weizen ruhig per
Rov 22,10 per Dez 22,40 per Jan April 22,80 per März Juni 23,25
Roggen ruhig per Nov 14,50 per März Juni 15,59
f g A W 8 we en 14 Nov Telegr Weizen feſt Roggen feſt Hafer
eſt te feſtAmſterdam 14 Nov Telegr Weizen per Nov 188 per März
198 Roggen per März 145 à 146 per Mai 146

New York 13 Nov Telegr Rother Winterweizen loco 85/, Weizen
per Nov 845/ per Dez 847 wer Mai 90
gä New York 14 Nov Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Mai

2

Petroleum tBerlin 14 Nov Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per
100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungspreis M Loco per dieſen Monat Durch
ſchnittspreis M

Stettin 14 Nov Loco 12,35Hamburg 14 Nov Petrolenm feſt Standard white loco 7,40 Br
7,30 Gd per 7,25 Br Gdoch 7 en 14 Rov Schlußzbericht Petroleum höher Standard white

ez

Antwerpen 14 Nov Telegr Schlußbericht Raffinirtes Type
weiß loco 178/ bez u Br Per Nov 17/ Br per Dez 17/3 Br per
Jan März 178/ Br Ruhig

New York 13 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
in NewYork 7,45 Gd do Philadelhhia 7,45 Gd Rohes Petroleum in New
York 7,75 do VPipe line Certificates per Dez 110 Feſt

New Yortk 14 Nov vormittags Telegr Petroleum Anfangskurſe
Pipe line certiſicates per Dez 111

Kaffee
Hamburg 14 Nov Kaffee feſt Umſatz 1500 Sack
Hamburg 14 Nov vorm 11 Uhr Good average Santos per Nov

83/, per Dez 8ät per März 78 per Mai 772/ Behauptetv 9 amburg 14 Nov nachm 3 n 30 M Schlußbericht Kaffee good
average Tales per Nov 83 per Dez 84 per März 77 per Mai 76

mäßig
Amſterdam 14 Nov Java Kaffee ordinary 521

Havre 14 Nov Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee in NewYork ſchloß mit 20 Points Hauſſe Rio
3000 Sack Santos 11,000 Sack Recettes für geſterne h h a et an v henen z keineegler omp ee goo rage San er irn r t en 5 per Du h ver wars

ew York 13 Nov Telegr Kaffee Fair Rio 19low ordinäry per Dez 15,12 per gehe l o



ZuckerMagdeburger Börfe le e brauchéabgabe 3230 W ab eI Pretſe für greifb c Gebinde ehlt peicher unter freſer VorA are Waare etpzig 14 Nov Spiri Leipziger Vörſe vWehr 13 Nov Rov r i Be ins Keb ne e s r minri N Der en d h Wr de rn nade n 7 m 3050 ei n Spiritus loco ohne Faß 50er 50,10 do do 70er 75 4 ans S sh 500 102,60

Gem Raſſinade r 72 7 a 14 Nov Spiritus unverä do 4Gem S I n 2 7 kehr 8660 rm n e mit Staatsanl zit zen 1575 c
v 50 25 7 Dez m von 4 e tnet 1 z mit e zen o mit 75 M Könſümſteuer 80 der afrit Mia v m W e potob kg 10e Ia 22 Dez Jan 22 14 Nov Spirtius beſſer per Nov De do 1870 100 102506 3 u 187 102,00Meile l J S Breslau I e r 22 Br per MaiJuni r Br per on 67 ad 500 10250 do r v 28 728

4 1 2e h e en r e e er WB Ohne Verbrauchsſteuer n e n 31,50 ov 30,60 do gij, Altenburg geiß 198,00 P t Letpz BaGramnatzter gucer 14 Nov l e l er Maching er Nov 36,00 n Vor an 10 hen äiendKo e x ov chlu b i 5 p n 2 o 143,2 r 2m ſo e 16,35 16,60 7 36,00 per Dez 36,50 per Sandig e ver Nov J duſghe Lit A 18800 12
r 76 11 00 13 00 Oelſaaten Oele Fettwaaren e 7 DuxVvodenbah B ios o Malgf Schtenddenz am 14 Nob Matt 11,00 13,00 n Berlin 14 Nov Amtl Rüböl t00 ch 226,00 G Mansfelder KuxeIn Fer mine Rohzucker I Produkt r engere r r da Eifenb St P A d t Sächſ gang 379 00 550züg Steuervergütung Dez 71 71 4571 per dieſen Monat 74,2 74,7 74,4 be Ter Tone 8 Altenburg Zei 1 ESoilbri8 rei anf W Viagdeburs per Mätreihen beg be be Man b h Je u Dir vorat u z o 8 e h

b frei an S 57 bez Ma 66,7 66,3 bez per MaiJuni do do B Hartmann 176,50 PNov 11,70 Br 11,65 G ord Hamburg Srettin 14 Nov Rüböl feſt 15 Sächſ WebſtuhlfabrDer 11 65 Br 11,80 G i h 12 27 G 1282 wen der Ner 2360 der ApriNaij l dte a s etApril 3 au 14 übte V Gasgeſ 158ärz April 12,45 bez 12,42 Köln 14 N r Tee per Nov 72,50 ver Nov Dez 70,00 9 De kener vent 20925 8 P do Staum er de 7
Mai 1257 de /2 12,50 Br Hambur gr Rübol loco 75,00 per Mai 1896 5 170,75 bzG 7 S Thür Br V St 7675

März Juni 12,70 z 12,60 Br u i 14 Nov Anfangeber i i eek 73,00 M 6 do Hdls u Krotb 107 50 9 5 geige St Prior 2760,75a Aelteſten der e r gar rer Jan April 77 90 er mir Sie per Nov Se P bau 25 J c r S 25quidationspreiſe am 14 Nov ad aft 76,75 Nov ESchlußbericht Teile Rüböl feſt ger gau 145 25 P 5 Weſte eNov ds 6 Uh 75 per Dez 77,25 per April gr Rüböl feſt per Nov 35 do Kaſſen Verein 99 25 ſteregeln Partfrei auf Speicher aben Uhr r er 14 h rege April 78,90 per März Juni 76,25 v e erein 99,25 G Oblig 7134 t ,25 e Sächſ Bank u r g 103,75Magdeburg frei an Bord New Wort elegr Kohlraps per Sept Okt R 22 Weima 111,10 G 7 Zuckerfabrik Glauzig 110,59Perente e Bee 16 Nov Telear Sqmatz loco 645 do Rote h dguter 1163 i 7 Butter Eier Fleiſch z Ansi a wuserar 11 1 Ba Berlin 13 Nov Pol Präſ Rindflei ß r AuſſigTeplitzer 1103,00 PApriu 11 e ige ſt duchſtetſch o 80 1 go Schreineſeiſch 1,20 1 von der Kenle 1,00 1,50 Zu C ann Prior Böhm Nordbahn 93,00Mat 12,12 ßeiſe 90,90 1,40 Butter 1,80 2,80 We 1 rege e Chemn Werkz M do do Sorlior
J n 12,25 /2 per 1 kg Eier 2,40 4,80 M per Fbr Zimmerm 122,00 P Buſchtiehr B Ndw 808312,49 i Et re 14 Nov Amtl Bericht der ſtänd Cröllw Papierfabr u z do m 1871 89,80 GsucerLiquidätions kaſſe Fterhandel on Berlin Rormale Eier e er arg 3 eder s dubverſhiſiolzs S do SeBahe r e Nov W arwitiagebericht Rüb r er er n e e e von 8453 9 en 906 l eD e Rendement neue Uſanee frei an Bord De enrohzucker I Produkt lität 3 9 nach Qualität von 2,80 2 M re S x Ausſortirte kleine W M Sonderm z DuxBodenbach 90,50 P

m d ehe 12,30 per Mai 12,60 an per Nov 11,72 r re ne Mock Kalteier je wocg Ouce n Gercer Jigg W 69,25 G d 1313723314 Rov 60 Matt 3 en 14 Nov Ri zuteſp u W 104 o do 1874 107e e et en er en e e 511,77/2 per März 12 22 g per Nov 11 67 /W 1,00 Speck geräuch 1,90 2,0 W T ammelfleiſch n 169,00 G do Em v 1871 u 72 86,30 GHaris 14 Nov Aufangsbe icht per Mai 12,59 Flau in her Eier 120 e ha 290 380 e ver Eßbutter 402 601 Faheſche Straßen 36506 4 gaſchauOderberg 79,828,75 à 29 Weißer ifangsbericht Telegr Rohzucker 880 Käſe 3,00 3,50 M ver 60 Siüch 1 KetteElbſ Geſ 136,508 a Prag berg 72,50Zucker trä er zucker 88 ruhig Stück tetteElbſ Geſ Akt 79,5 PragDux Gold 10182,50 ver Jan April 39,80 et Män Jem a per Nov en De Samdurg 13 Futtermittel e ö Körbisd Zucerſadt 10029 z do Gold 165338
e r e Fe Aohönder 880/0 ruhig loco 28,50 r n a a rn P 115 M Cocosnußkuchen G e 83,09 G

32,75 ver Jan Aprit a 20 ig Nr 3 per 100 kg per Nov 32 80 uchen 135 150 M je noch Dugt gatkuchen 130 135 Erdnuß S h r en
London 14 Nov 50 per März Juni 34,25 32,50 per Dez tuchen 150 e Palmkernſ r e e u M Leinn Herr u 142/ ruhig Rübenroh i loco 71 00 B nacheeeltch M s Zelnbr ſeſ Wee Wo Be V Se e de hlrte ggt Menſchheit iſt von dem Uebel ſ

5 er voſite iff i 3ork 13 Nov Telegr Fair refining Muscovados 42 Berlin 1 Kartoſſeln Br Hetrübendem bie hngeriken eine Krankheit die ehr r
Spirit N 13 Nov Pol Praſ Kartofſeln 3,50 Univerſitätsprofeſſor ihrt Unſere berühmteſten Mediciner aBerlin us dordhauſen 14 Nov Amtl arkogen c M ver 100 kg nervoöſer G profeſſoren empfehlen in all den Fä Lediciner undFaß Getund à 2 mit d Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohn /60 4,00 M ver 100 kg oder Sache di es durch allzugroße Reigbarteteh r rrnan

J igungspreis rief 2 rſelbe worauf el e e e ger der Saale Urſgchen pedängt e andereSpiritis mit 70 M ar ai tez per JuniJuli x ärz 130 Am 12 November volistes zweckeutspreche es täglichen Gebrauche alsdignngedten m z rauchsabgabe Etwas feſter Getündig ez 30 m beim Nigxſtein Kranken einen unglanubli udes Mahl Es übt auf diu Loco ohne Faß 32 32 ündigt I Kün 1,54 m bei Rothenburg i Ner ſrur glaublich wohlthuenden Einfl u die31,6 bez per Nov Dez 4 bez per dieſen M jenburg im Oberſchleuſengrab Nerven ſchwächt die Err n Einfluß beruhigt dbez der Jan gebr es 31 3 4 bez per De et Von der Anhaltiſch wo daunn wächt die Erregung ſtärkt und belFebr bez an hen Gre g und App u ind belebt fördert dien er bez per W S r Jez per Wir vie 1,78 m bei Wispitz km 2,4 nze bis Kalbe Avengcia deu irt Prager die Schlafloſigkeit Tag
wandern u bez per per JuniJuli 142 h a bis zur Mündung in die Elbe Prrrnt für Nährmittel W Kolnue G Fueruntieuglen

Nov 42 m bei Calb 3 reis er ie51,60 92,00 M bei 50 Mia 860 e er Sreren u loco ohne Faß 1,44 mm bei Dabig km In 4 in 9 ger e e Bar zu Mk i die Vchte erhanies

ag H o z Büdefeldt LeipziMagdedurg 14 Nov Die Aelteſten der Kaufmannſchaf e Sven Leipzigerplatz G Of Leipzigerſtraße Adolloco ohne Faß unverſteuert Walther Ragtieſericke matt Fahrwafſertiefen der Unſtrut Gr Steinſtraße 33 W J ſtwald Geiſtſtraße Herm Sti50 M Verb ter 2 M Walt tze rauchsabgabe 51,60 bis 52,00 M o Am 12 November 5 Die Earbon Ratrvt Sei sgott Gr Ulrichſtraße 1iB
J e e rn und Nitteburg bei der E ſenbahndrücke Il Jhſeratentheile eine ver Ter di Dresden veröffentlicht

Berliner Börſe Ansl Staats u Komm Papi AuſſigTeplitz r ren der h T griffenen Carbonnatronöfen e in letzter Zeit vielſach
14 Nov Argentini ere Böhmiſche Nordbahn 7 125 s Preuß Bod Kred A G 21 006 er u r4 November hen iniſche Anleihe 5 90,90 bz do Weſtbahn 7/,1 e t do Etr Bod 50 r 5 CharkowAzowPreufſſiſche und Deutſche Fonds uenorAt do 84,25 bz Buſchtiehrader Bahn 7uf l et do Hyp Akt Bank 6 r 126 00 Jwangor Dombrowo 4 96,90 d Chemiſche FabrkkenDeutſche Reichs Anl 4 107 Vutareſter es goivtx h eng u 22678 v e San 25 8 115,75 G un Zuſſſche s 120006do do e z 16 z Egyptiſche Anleihe 89 B G arl udwigsb 4 80 50 bz Reich c haus 0 70/50 bz Mos e 5 4 89,00 bzG S 2 ha 5 113,60 bz G

Preuß konſ St An 2,10 bzB do 892,10 G otthardbahn l chobant 4 proz 5 c 13325 6 coKurst Prior 4 686,40 V Schering Aus l 0Sr 0020 v lin der c GrazKöflach Roſtocker Bank MoscoRjäſan 20 V Staßſurler 133St de chuleſheine 73 1 ehe on e J R ietrhahi J 110,25 633 alſo a H do in gijeſh r 2 5 196 v a u u n
Barmer StadtAnleihe s i80 Ropenhagener Siadia 32 25 b aſchauOderberg 466,60 G Wochen Berlin 48500 b je instevolog 3503 niſche Kont Gas ſo 177,00 S
Herl Sladt Obligation Piſaboner e A 5/ 97 608 ronpr Rudolfb gar 4 arſchan Diskontobant di 79 b ſener 5 o e n Saunen00 20 er Stadt Anl 4 85,00 Kurst Kie 4 Weimariſche Bank 75,75 bzG SchujaJva 90 d Eilenburger KBremer Anleihe o o orw ,00 B i w 1409,7563 Weſtſaliſche Ban konv 227,115,00 bzG S nowo 5 1100,90 G ter Kattun 4 92,50Begiſche Anltihe L 5149,75 bz Weſtfäl 00 bzG Südweſt Glau Cerfabrik e 7 eStadtAnleihe s 18108 Oeſterreich S Z7 Sug Wenenre t 99,50 bzB Wenn Bauer S Teste P Greppller h z 2 bzW r r 3990,20 bzB Deſter FSilkerrente 4 73,00 G Heſir Lotalbahnen 4 e z r n dar u Fouroderi aMaier Se an a weich 4 4325 bz J Zardweſtwohn s81 99 Warſch e Wien IV 5 1101,506 z r Winde 6 137 00 dy6

t Hut l 1 S 325,00 Lit B Elbethal o V 15 do Volpi u Schl 111e n en n e ehe lernen z 29 bacieeee 18 e n eiaatanteha s Portugieſiſche Anleihe 5 n r e 2800 da era Wärk III A 89 geriet on 136,50 BWeſipreuß Prov Anl Zu do 35 s eichenb Pardüubitz ,5 22 do do VII touv 4 100 20 bzB Bergwerks Aktien aiſerhof conv 4 131,50 bzBr 7 z 41 Ruſſi e 81 do 7 101,00 G Körbisdorfer ck 5e ne e i e ehe gehen d s eRente 6 106,60 weizer Central 55 55 do do rdbahn Boom e 150,10 b nhalt Maſchinen udo do 32,100,40 do fund 60 8 itral 5 144,25 b o Nordbahn 4 BVonifacius res 5 S5 o 55 ö Berlin T 9 i 3 138,75 b Breslau L 18t e lagen el eeeeeee e neen J 75 fonſ Anlerhe 5 arſchauTerespol 5 Berlin rur t pr 100,10 b reund conv 9297chſiſche 75 d do do 18 W pol 5 99,25 bz Zerlin Hamburg III 4 Donnersmarckhütte 3 10 d ruſone 111 229,75 bzGn Plander n z 5 27 Seſto 15 192,50 v Zerlintettin gar 4 T Portm Bergb Iit a o 86,00 dz6 Halle btpreuß do 3 100 00 G do do 1880 e e 73,25 b r w Eiſenb Pr 4 Dortm U S P A 62 3 1129 10 6 Harkort Brück 16 327,50 VRentenBriefe do do de 90 bzB äiſt R chw Frb H 4 Gelſenkirchener 6 192 50 do do St 5 126,80 tommerſche 4 1103,60 bz do OrientAnl II 5 5 Zu r r D Partort Bergwert 0 108 00 z nen t Pr vr 4 108,60 b do do III 5 66,00 do r 4 1101,10 G arg do Pr A 69 219 00 G ommerſche ver 8 1 rbe z an r h Bank Aktien Zinſen zu 4 do vir m o Bergbau s 275 25 65 c eerbioof s se 60 b Pr Anl 1866 5 150 Magded g ibernig 7 211,10 v her 269Schleſiſche 4 108,60 v S n 1883 5 13909 an rereeeehe 77,10 bzG ag vb Falberſt d er m e u zu Reg Friſter w Koßn0 265 002
Bad Präm Anl n 5 102,60 G Berg Märtiſch Bant r do Leipgg 4 EFönigs u Laürahütte 62 eBaiti Anl 18671 4 1143,50 bzB R e anw 4 93,50 G Werliner Kaſſen Verei 119,50 bzG do do Bl 4 101,50 Lauchhammer 169,00 bz6 5 ſche Eiswerke 1 66,00 6i e e 4 1146 10 b Aer aber o 93,60 bz do Dandels Weſt c wen do Wittenberge 3 50 BWuiſe Tiefban w o rer od n 178 00 aBrauuſchw 20 Thlr L 106,90 b do l a rot 2,10 bzG MainzLudw Z7 3137 25 b Zuder 118e r 18025 vppoth epfdbr e a t 58 her W 47 Magpebir er VWerrreert 3 b a Salzungen ZuöluMind Pr A S 3 142 10 a 4102,90 Art 10 168,25 bzG II DT7 288 10 bzG er u Walder 8net en e ereheee e eee ain Pfdhr 134 b 5 684,8 110,6 Oberſchleſ gar wl 3 F e b r Salinen 2 9000Meininger Looſe F Türkiſche Zoll Oblig 5 20 e e ort 3 e 115 00 z e r Tr T t phon ver nd 12 206 90 z Transrortgeſellſchaften 2 00 bzB
Hldenb 40 Thir Looſel 3 135,50 bz a Gold re u 466,10 b do Wechst San g e do Em von 73 de w t 6 i b Zſerd r gaert 179 006mitteil 4 57,20 bzB Danzi er 50 bz do do 79 DPPuue e 00 bzG dedahn Breslau 7 148,75do GoldJnv A 41 98160 t ziger Privatbantk S do do l uto Bergwerkgeſellſch 2 147 50 b do Braunſchwei2 v 120In und ausländiſche do Papier Renate 5 e den e z 9 172,60 bz Oſtpreußiſche Sürdahn eher We t Er 5 157,00 bzG do e burg h 225 888

HhpothekenPfandbrieſe e Stekiſenb er 9 eſauer Kredt W Rbege 4 7 rer geh ewerte e r 268/50 t3 eini wübe Saämt r tettinehe St 4 ſi0g c W t 7 See Sdichiche ſohtegeetce er Ketzolenm Pitor 1Zit Grundſch B 4 102,00 bzG Eiſenb de an 9 170,60 b Thüringer VI Serie 4 eſiſche Kohlenwerke O 71,25 bz6 Weſtfäl Drahtinduſtrie 496 00 Bdo s 9900 ahnStammPrioritäts do en 50pr 10 131,75 b Serie 14 etadtt Zinkhütten 9 200,00 b Jud t3 vyp ew n 410140 Attien z r 79 13450 656 St rer Hütte 12 146,50 t uduſtrieObligationenW i t Dortm Euſchede 11825 de Se uldbantk 6 50 G PAlbrechtsba Stowerger Knie r Beriter ſſtheehe 2 105 s

e e e e en n Se e4 z r u x s e S 7 n 01 e 2 92d i W e Saalbahn an e ſener un t ehe t S i e e 101IV rzb zu110abg 8272 90 00 b WeimarGera f 13 00 z ſDresdener Bant 9 1170,90 b ux Bodenbach II 5 090,00 B Wurm Revier 1 98,00 bzG Paſſage Akt Bauverein 4
d V do abg gr/ 95,90 d 99,10 bz Gerien Bankverein 7/ 129,70 b We P III 5 10800 G Induſtri h 4 100,25 Gk 2 101,206 e Wer Bank 5 90 o Galtg Karl Ludwigsb 5 106 00 6 Admi eAktien eſtfäl Grubenverein 108,00 v

r De W u z u fenbahnStamm Aktien Gotha ren 6 107,10 bz alen en h 4 85,00 bzG u i Gsef Eoiſy e dzs WechſelkursH P unk 112,00 G e ank 5 115 60 i 3 5780 14,00 bzG3 Ser III 5 107,00 er t 2/5 69,76 bzG J örindeſaese d e z aſchanOderberg 87 2 6 Guanow 10 14900 s van Aügo t00 82 168 30 b4 110075 b Dortmund Enſchede ealeeeeeeeeeeerdeeee woid 5 hob alten n Antiw 100 r 8 8065
vent De 5 110,25 b Jan Van dwe un anker 3 Jene Renate t e 9 Paris r z oräz et 4360 b Roburg erlin 127,00 be IV 76,70 50 b ris 80,608 8 r Suters z e r 9 8 W u 333 gehe Fereilſchaft z S ten e 3t 9 5 bz6 idUe 3 bz M C 25 bzG 60 dz B r Perersbu W ddo Hyp B pf VI t s refeld Uerdinger 1 57,306 agdeb Bankverein 6 106 230 do Ergz Netz neue 3 79,45 rauereiendo v Ser J c 110,25 B WLudwigshaf Bexbach 59 7 G do Privatbant 40 do Gold Pr 79,49 bz So 5 98 BankDiskontoSer r u h ſende Wenn 71 B2lerbant Der c err Stsb 3pr 10050 b BVöhmi haus 00 z GHerlin Wechſel 50/ Le dort Weaiegevueeigegat 4 e eng de r n e Brauhausſtr herbain leſennellgee n e in n S en ſauge re 06 t an dücheg o tag o earis 3 Petersburg 6 Wien

ecklend Friedr ationalbt f ilſenPrieſen ultheißKuſſ Bodenkr Pfdbr 5 104,30 ln Fr ehe 19 i Sildn vahn Lomö 62,50 bz e z 06 ge verm Süber u Banknoten

r reuß i ru O on nt eimarGera 0 2250 b Distonto Bt 15 17500 b o Gold 5 10160 o St Pr 10 127 00 oleondorWerrabahn 3 9375 etersb Jnt Holsbr 122 14460 8 Oſtbahn I 5 85,00 do Elektr Werke 8 e lag i
75 b Pommerſche Hyp Bantl 0 20,00 b wo do II s 90766 raunſchweiger Jute 12 169,00 b mperigalse ugiehſche Eiſ pbl 102 d C ab 2 nene 80,706al101 Crölwiter Papierſahrit 6 160 do 8 c e Banknoten on

Banknoten 214,78
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e Selmar Böning
Seiden Modewaaren und Damenmäntel Special Geschäft

Mintermäntel
Hervorragende Auswahl

in

Jacketts und Paletots Wisites und Dolmans
aus glattem reinwollenem Eskimo Diagonal Cheviot Aſtrachan Matelaſſs aus feinem Diagonal mit angewebtem Futter Ramagirten Stoff Woll und
und SeidenPeluche Kragen und Aermelaufſchläge von Krimmer Feder oder Seiden Matelaſſs und SeidenPeluche Reiche Paſſementerie Garnirungen

Pelz vorn loſe auch anſchließend glatt verſchnürt oder mit Treſſe beſetzt Straußfeder und Pelzbeſätze Sehr kleidſame Formen in feinſter Ausführung S

e

We

W gt auch anſchtießend mit Wollfutter EteppatlasWattirung und Pelzfutter ſhwan a und d ſotbige Bezäge in glat S

s S H9 und gemuſtert eneue Schnitte feine Atlas Wattirung oder Vehwammenfutter eS x ſehr leicht beliebter m und Abendmantrl e
2 e 4 erregent 3 W e e m S See e e e Re g S e S S S S e e e e e e e e h e e e3 2 S ren S t a t zS S S e e S e S e e eu J z g5 e et e 5e 4 re e e S 32 nete emee r e r T a S S Sn u ar W u 22 h 9 a e S 2 n 2

Gegen ſpröde nnd gern

I ad v
empfehlen wir als beſtes Mittel die

Frankfurter Fett ſeife

S

B Gollaseh Halle a Anhalterſtrafze 11
Vollſtändige Vorbereitung für das Comptoir Einzel Curſe in Buchführung S

Rechnen Schönſchreiben Franzöſiſch c Proſpecte franco z

Hambgr Kothe Kreu Tooſe à 3 A

Boher hermometer

mit Prüfungsſchein

Ziehung vom 19 28 November er en S r Hörschläucheun 10000 Gewinne n Mk a Pac G Stüch 80 W Indactions Apparate
Verl Rohe Kreu Toole à 3 Mk 290 Pf Nur echt bei G e le SpritgenZiehung am 20 Dezember er S ma ba Fatomit 4119 Geldgewinnen r e 1 w S Ulrichſtr 29 e e empfiehlt in größter 2 r billigſt

empfehlen z l K S ten 14 9 z Otto DnvekanntAus e elieben 20 für Porto und Liſte beizufügen 4 ch n Werkſtatt u Lager für mathem phyſik
Rethe Kreuz Geld Lotterie on löſ u optiſche Jnſtrumente

Kleinſchmieden
neben der Forelle

Ziehung 20 Dezember 1889 Nur baares Geld S S h r 77S O puil110 S e hHaupt S 75 000 M 30000 H ete C ttrefter O Ia Kleinster Treffoer 30 Mark ſeit 10 Jahren von Profelloren prak n Nerzken Bbliotheken
Loos 3 Anth L 18 Anth L 1 11 Viertel 10 M 28 Viertel 25 S und dem Publikum als billiges angenelnne s ſicheres J wissenschaftlichen Inhalts e ein

56 Viertel 50 112 Viertel 100 M Porto u Liste 3 m W c und unſchädliches Haus u Heilmittel angrwandt 2 P n Werke fort
erlin S und empfohlen Exprobt von n ua et v 3 e Fr riedrienetrassezs e Prof Dr Prof Dr Ch GraegerS S e eeeeeeeeeeeeeeree e B Vrehov e v Frevrichs Antiquariats Buchandlung in

S S e e e e c Serlin S d Berlin Baues ac von Giotl v Scanzoni Se d 5 S J el c c Witte e l ren 2äehauer u Wien imosV S z a net e erS S An Horn Soodorscaaa in pragtboller Anſtattung aus nur
e m v e Ameterdam Kasan renommirten und Hof PianoFabrikenS e f Korezyuskt Lamobl 8 Schwechten Kuhſe Hölling unde a S S S Krakau a Warschau Spangenbers rc empf in gr Auswahlanerkannt voraüglehste Qualätäs wa M onetra tion e e Branät e Forstoer II l d Jnſtru n entenegowie alle anderen Soennecken schen Fabrikate vorrätig hell S P i Störu en i da n e Sirmingham i r macherA e u e Halle a s orungen In den unter leibs Or Sanen e Sgrierſrahe 16 Ecke Schulberg

e n v m Teberleiden Hämprrividalbeſchwerden trägem Stunt zahlung Bei BaarzahlungS pa Nabttuxh ar o lenegne daraus reſulttren Seftattet eher Rabatt
e 5 e en Seſchwerden wie Tupfſchmerzen Schwindel Beklem e eSteords Veſt Diten der Weint e n r rm etc Apotheher Richard e

S eizerpilen ſind wegen er mil t S Samerik Welt Tinten er däunittſie e e leitete denen An Holzwolleetc vorzuziehen

Gehreib ad Copir vorzügliche Copien e Zum Schuhe des kaufenden Publikums eProbeflaſchen verabfolge gegen Anweiſung gratis B auſaeriſta n ſich ne mit en s eo S achung im Ver d eNen Staftord s Gummirfasche P J aktisch ſich ſtels beim Antaunf durg Abnahme ver um die le ertteitee eee brechlichen Gegenſtänden zum
trägt den flüfſigen Leim ohne Pinſel faub r e e e e ein weißes Krenz in olſtern von Möbeln unde ran Sg e re 75 g ine auber auf meine derr er ryztt t Ria Graghr r ehe Steen ſurh Ziehſt älle

iche e VAlleinverkauf für Halle und den Saalkreis t A 1 keine kleinere 3 n W empfiehlt die S
A W al W Papierhandlung S e e i u AA Wenian H v le ahbriveſes ſeines Varmateril Fteinſeo len nene en

Träger Sartwichſchienen Eiſenbahn Grucde Coak und böhrmmn Kraunkohlen Salon hen zur vor Bee 333
ſchienen Sänlen Fenſter Treppen e üglichsten Stuben und Küchenfeuerung empfehlen in bester Qualität und zuer 2 ienten 3 e en billigsten Preisen in ganzen Lowries Fuhren oder kleineren Quantitäten W ſich TBe r der Bad e

Reichh lilers é W r KlUnkharädt Schrether Neue al 12 e bat wen eeichhaltiges Lager jähr Specialität Bestellungen zur Anlieferung ins Haus werden prompt ausgeführt Fernspr 203 Ko Kohl tägl war
Zahlreiche Referenzen

Kataloge Koſtenanſchläge n ſtatiſche 2
Berechnnngen unentgeltlich

Maſchinenfabrik und Eiſengießerei
B w L euutert Salle 2 d S ehe

S daden Jeder der dies
S lieſt verl p Poſtt a

e usf ill Vreiöc grat
e Weyl Berlin Wam W echelah An e älheh a

m meine a Werte verogeift e e eh Der bewährte und allein echtehein wein Mousseugmehr e und Jedem der ein Feſt feiert den Ankauf dieſes vorzüg Hamb Ur9 New Vork Lahlojs gehe Magen In
lichen Pa effectvollen CThampagners zu ermöglichen verſende ich davon franco Bouthampton anlanfend iſt aus den feinſten magenſtärkenden
durch ganz Deutſchland gegen vorherige Einſendung des Betrages oder Nach
nahme 12 Flaſchen zu 21 60 5 incl Kiſte und Packung in Halle frei ins
Haus geliefert 225

G Spomner Weinhandlung Halle g S
Von m früh ab ſtehen feine fette

7 7 e n und a i bei2 geſtorter erdaunng un ro
l z ean e agoe nifchem Magen u DarmKatarrh

Ausserdem regeimksaige Loatdempfer Verbindung als ſehr heilſam erwieſen Er iſt zu
aben in Flaſchen à 1,25 und 2Hampurg Westinaten ei den Herren

ſowie und kleine e S e Stettin Newyork Hamburg Havana, Julius Bethge Leipzigerſtrareſte e Hamburg Baltimore Hamburg exico e g d Henhtſge rc Galdengt zum eFutterſchweine Verkauf Nahere Auskunft ertheilen Georg Schultze Halle a/8 Jägerplatz 13 P A Laue W Hottuh
C BirkKe Giebicheunſtein Vrunnenſtrafte 65 Weilsesentels B Jope Sangerbausen R Imker Naumburg a S la en

h Havre Newyorkr r 9
v


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1889


